
B R A U N
SENDELBACHSTRASSE 6 3
9 7 2 0 9 V E I T S H Ö C H H E I M
T E L E F O N : 0 9 3 1 /  9 9  1 3  6 9  5 0

D A T U M :
E M A I L : braun.landarc@t-online.de

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

DIPL.- ING. (FH)  JÜRGEN  BRAUN,  LANDSCHAFTSARCHITEKT BDLA

1 6.  J U L I  2 0 1 9

1. Ä N D E R U N G  

MARKT BURGPREPPACH
LANDKREIS HASSBERGE

ENTWURF M 1:1000

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 24.01.1994 die Aufstellung des
Bebauungsplanes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluß wurde am 19.12.1999 
ortsüblich bekannt gemacht (Par. 2 Abs. 1 BauGB).
Die Bürgerbeteiligung gem. Par. 3 Abs. 2 BauGB hat am 05.01.2000 stattgefunden. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes i.d.F. vom 15.02.2000 wurde mit der 
Begründung gem. Par. 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 27.03.2000 bis 28.04.2000
öffentlich ausgelegt.

VERFAHRENSVERMERKE
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Der Beschluß des Marktgemeinderates wurde am 16.08.2001 gemäß Par. 10 
Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht worden. Der Bebauungsplan wird seit
diesem Tag zu den Dienststunden in der Marktgemeindeverwaltung zu jedermanns
Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.

Der Bebauungsplan ist damit rechtsverbindlich.

Auf die Rechtsfolgen ist gemäß Par. 44 Abs. 5 BauGB sowie Par. 215 Abs. 1 BauGB
hingewiesen worden.

5.

"GEMEINFELD II", GT GEMEINFELD 

Der Marktgemeinderat hat mit Beschluß vom 05.07.2000 den Bebauungsplan

i.d.F. vom 05.07.2000 gem. Par. 10 BauGB als Satzung beschlossen.

Der Marktgemeinderat hat mit Beschluß vom 16.07.2019 die Änderung des Bebauungs-

planes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluß wurde am ......... 2019 ortsüblich 

bekannt gemacht (Par. 2 Abs. 1 BauGB).

Die Bürgerbeteiligung gem. Par. 3 Abs. 2 BauGB hat am ....... 2019 stattgefunden. 

Der Entwurf der Änderung des Bebauungsplanes i.d.F. vom 16.07.2019 wurde mit

der Begründung gem. Par. 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .........2019 bis .......2019

öffentlich ausgelegt.

_____________________

Niediek, 1. Bürgermeister                     Burgpreppach, den ...........................  

Der Marktgemeinderat hat mit Beschluß vom ........ 2019 die Änderung des 

Bebauungsplanes i.d.F. vom ........ .2019 gem. Par. 10 BauGB als Satzung 

beschlossen.

_____________________

Niediek, 1. Bürgermeister                     Burgpreppach, den ...........................  

6. Der Beschluß des Marktgemeinderates wurde am ........... 2019 gemäß Par. 10 

Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht worden. Die Änderung des Bebauungs-

planes wird seit diesem Tag zu den Dienststunden in der Marktgemeindeverwaltung 

zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft

gegeben.

Die Änderung des Bebauungsplanes ist damit rechtsverbindlich.

Auf die Rechtsfolgen ist gemäß Par. 44 Abs. 5 BauGB sowie Par. 215 Abs. 1 BauGB

hingewiesen worden.

_____________________

Niediek, 1. Bürgermeister                     Burgpreppach, den ...........................  
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Die gesamte Ziffer 5.0 (Unterziffern 5.1 bis 5.5) entfällt ersatzlos.  

Die gesamte Ziffer 6.0 (Unterziffern 6.1 bis 6.3) entfällt ersatzlos.  

Die gesamte Ziffer 7.0 entfällt ersatzlos.  

MIT INTEGRIERTEM GRÜNORDNUNGSPLAN

 9.4 

und Abwasserbeseitigung

Abwasserbeseitigung

Die Bauplätze, für welche ein Anschlusszwang an die öffentliche Entwässerungs-
einrichtung besteht, müssen über eine dem Stand der Technik entsprechende 
Grundstückskläranlage mit biologischer Nachreinigung verfügen (DIN 4261 - 
z.Zt. Anforderungsziel C). Des Weiteren sind auf den Grundstücken je 10 m² 
befestigte Fläche 0,20 m³ Regenrückhaltevolumen anzulegen. Die Drossel der
Regenrückhaltung ist auf 0,007 l/s je 10 m² befestigte Fläche einzustellen. 
Die Regenrückhaltung und die Grundstückskläranlage sind in den Planunterlagen
für das Freistellungs- bzw. Genehmigungsverfahren darzustellen und der Nachweis
der Ermittlung des Rückhaltevolumens ist mit vorzulegen. Die Grundstücksent-
wässerungsanlagen (Grundstückskläranlage, Regenrückhaltung, etc.) sind vor
Inbetriebnahme von einem Privaten Sachverständigen Wasserwirtschaft (PSW)
abzunehmen. Die Kosten hierfür hat der Grundstückserwerber zu tragen.

Die gesamte Ziffer 10.0 entfällt ersatzlos.  

Die gesamte Ziffer 11.0 entfällt ersatzlos.  
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Mögliche Modellstellung mit unverbindlicher 
Firstrichtung  

Unverbindliche Modellstellung
der Garage  
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